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Vermögensverwerti'dC-

in Berlin W 15, KurfürstöhAMm_193/

Von dem Herrn Oberfinanzpräsidenten Berlin, Dienststelle

für die Einziehung von Vermögen bin ich beauftragt worden, das hier

im Freihafen lagernde Umzugsgut des Juden/de^üiidMi —
Hermann Israel Berger

früher wohnhaft gew^en*T?*e5Tl...n SW.,... Müllenhoff.str.,12

zu verwerten.

Für den Juden lagert hier Lift und 1 Kiste. . Ich bitte

festzustellen, ob dort ein Inhaltsverzeichnis über das Umzugsgut vor

liegt und ggf. um baLitee Übersendung des Verzeichnisses.

AS" «LA
Im Auftrag

gez.; Prestin

R-Druck 27/42
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in Berl i_n
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Betrifft r Verwertung des Umzugsguts des ausgewanderten Juden Her

mann Israel Berger zuletzt wohnhaft gewesen Berlin, Mül

lenhofstr. 12

Z Anlagen: fiie Geheime Staetspolizei Staatspolizeistelle Bremen

hat mir mit Schreiben vom 14. Februar 1942 -Aktenzeichen: II B 2-

2666/41 - gemäß §<?Absatz 1 der Elften Verordnung zum Reichsbürger-

gesetz vom 29. November 1941 - RGBl I S. 722 - mitgeteilt und be

stätigt, daß das Vermögen des obengenannten Juden auf Grund der

obigen Verordnung dem Reicn verfallen ist und § 8 Absatz 2 der

Verordnung gemäß verwertet werden kann.

Für den Juden hat bei der hiesigen Speditionsfirma Louis

Neukirch und zwar auf eigenem Lager eine Kiste

Bezeichnung HB 1-4 mit Umzugsgut gelagert.

Ich bin von Ihnen im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs

minister der Finanzen allgemein beauftragt und ermächtigt, das

hier in Bremen lagernde, dem Reich verfallene Umzugsgut ausge

wanderter oder abgeschobener Juden zu verwerten.

Da Sie für die Gesamtabwicklung des verfallenen Vermögens

zuständig geworden sind-der Jude hat in Ihrem Bezirk den letzten

inländischen Wohnsitz gehabt- gebe ich Ihnen hiermit folgenden

Verwertungsberichtr
Ein Umzugsgutverzeichnis hat mir nicht vorgelegen.

Das Umzuhgsgut ist nach den von dem Herrn Reichminister

der Finanzen gegebenen Richtlinien verwertet worden.

Gegenstände, die für die Verwaltung hätten entnommen werden können,

waren nicht vorhanden.

Auz dem Umzugsgut wurden Gegenstände freihändig zum

Schätzungswert verkauft und zwar an; das Wirtschaftsamt der Hanse

stadt Bremen.

Der Rest des Umzugsguts ist versteigert worden.

Der Verwertungsreinerlös ergibt sich aus der beigefügten

Abrechnung. Ichjnehme im übrigen Bezug auf die Abschrift des Ver

steigerungsprotokolls und des Schätzungsprotoklls.

Die



Die Abrechnung mit dem Hafen-und Inland-Spediteur: Firma

Louis Neukirch in Bremen hat ergeben, daß aus den von dem

Juden gezahlten Vorschüssen, insbesondere unverbrauchter See

frächt noch ein Guthaben von 150,40 RM vorhanden war.

Dieses Guthaben wurde von mir eingezogen.

Ich habe die Finanzkasse Bremen-Ost in Bremen angewiesen,

den Verwertungserlös -einschließlich des erwähnten Guthabens

im Betrage von 1661,45 RM Ihrer Oberfinanzkasse auf deren

Postscheckkonto Berlin 79111 zu überweisen und bitte die

Oberfinanzkasse davonvßenntnis zu setzen.

Die für die Gesamtkartel des Herrn Oberfinanz

präsidenten Berlin-Brandenburg erforderlich- Karteikarte

ist von dort aus anzufertigen und abzusenden.

Hiermit betrachte ich die Verwertungssache

als erledigt.

Im Auftrag
>' T^^xßez. Dr. Becker

'/ ’S Beglaubigt.
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Abrechnung :

betr. Urzugsgut des / Juden - Jürä-i» H$jrmann...Jsrael...Bftr.ger

zuletzt wohnhaft gewesen Beritn, Mülßnhofstr.12

I. 1. Versteigerungserlös

2, Freihändiger Verkauf

an :

a) Wirtschaftsamt

b)

c)

d)

II. Unkosten :

laGebühren und Auslagen
der Gerichtsvollzieher

2.Speditions- und Transport
kosten

5-Zoll

4. ...

-

III, Guthaben aus Frachtenvorschuß

.154.6.,.- R^

n

~ — n

.... 1,621..- RÄ

109,95 IM

— • —
n

—
• —

tt

—
n

109.95 HM

Reinerlös 1511,05 RK

150,40

Gesamt erlös 1661, 45 RA

Dor Gesanuerlös ist zu überweisen an r

qt>

R-Druck 187/42

Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg Postscheck-Konto

>/;
79111 Berlin





Versteigerunas-Protokoll.
I J / r I
*12J;Jx

Geschehen Bremen, den 5
ten Juni W42

vor- mittags H° Uhr

-uv 1 n der Turnhalle auf den Höf en 66

(J.hr. 492)Berger

ist auf heute Termin zur Versteigerung der in dem Pffmdm«fsprotoKolle ^svm

verzeichneten Gegenstände angesetzt.

Der Versteigerungstermin, vsn-welchem-dEPa?kien-Kenn4kns gegeben; ist durch Insertion in

dem Bremer Amtsblatte bekanntgemacht.

Dl? durch beii (Erlös der Pfanoobjekte zu deckendeForderungbeträgt

a) Hauptschuld 92iark Pf.

b) Zinsen ....
„ „

c) Kosten <7^7
„

wozu noch die GeWbren und Auslagen dieser Versteigerung tnmmm

Es hatte sich eine Anzahl Kauflustiger eingefunden, bekanntgemacht wurden die gesetzlichen

Bedingungen, insbesondere:

1) Es wird gegen bar verkauft.

2) Die Pfandobjekte werden in dem Zustande verkauft, wie sie hier zu besichtigen sind.

Irgendwelche Haftung für offene oder heimliche Mängel wird nicht übernommen.

3) Bei Nichtzahlung des Kaufpreises wird der gekaufte Gegenstand für Rechnung und

Gefahr des betr. Käufers wieder versteigert; auf einen etwaigen Mehrerlös hat er

keinen Anspruch, er haftet für den Ausfall.

Es erhielten den Zuschlag für:



M Bezeichnung des Gegenstandes Manie des Erstchcrs
Wristgcbot

Bemerkungen

JUt -U

1 1 Grosse Holzkiate Heyer - 20,

u

2 1 ■— «f - Wander 20,»**

3 1 Couch. Radenacher 70Q,

4 1 Kommode,1 Raohtschrank Klöfkorn 40,

5 1 Klelderahrank 110,

6 1 Äeok er, Geaoh 1 rr ü 5, —

7 d1 v* Strümpfe, «•olljaoke Seue 50,
1

8 7 Bettlaken Schnakenberg 35,-
£

9 1 Überschlaglaken Wei ae 7.

10 1 e Lange 7.

11 1 Bettbezug Reu ssraann —

12 2 BettBezüge K1rohhoff 16 '

13 3 Klasenoezüge Sohnei der 5.f
“

14 1 Bettlaken Wenklg 7 »-

15 2 LI asenoezüge Wendel 5.

16 1 LI s tenoezug Lüöht 3 »
**

s

1

17 6 Handtücher Denker 4.>•

18 dlv- Wasehe »Veaemann __ 20 •-*

1 062 ,00



Wcistgcbot
ZemerkungenZczeichnung des Gegenstandes Uame des Erstehers

t

Übertrag 062,001

19 Schnakenberg 20. *

20 Cordes 25,-n

21 ..ehrkamp

22 Lurnatinn

23 Hanas 8w u

24 Kiöfkörnn

25 HumannMh

26 dl v. Hemden Schauf 25,-

1 Sc il afdecke Koch

1 Oberbett Beurasohüseel 45,-

1 Anzug

1 ;-o?e, 2 menter, 1 Schl rm30

31 1 Gehrock

32 Mantel

33 Anzug

1 546.

Vom .Wirtschaft samt Bremen angekauft 75

1621

j für

28
<

29

An *

dir. Wäsche

ci 1 s Verste1 gerungr

ges. Boeder,
Gerl ohtsvollzl eher

für das Protokoll:
Ges. Bos enbi isch,

Gerl ohtsvolliil eher

1 Paar Schuhe, udsohe

Seus

Burchard

-45,-

25,- »

Hartung 20,-

Seus

n

8,-

100,-

tt ... 125,-



JVs. Hczcichnung des Gegenstandes Käme des Erstchers
Meistg

JUt

ebot

$
Denierkungen

u

AOX vvuUUU &•

1621

Kosten«

usXüS«

Veretei eruu^s^ebuhr öl, 5>o

4.-
.: JL. iVBVfc? WH

V erstei; eru;< jsliilie 2o,-

,oschritten

r emsp-i .,uj,4- eouüx'ei

5»>o

-,2o

_.w

Vordrucke -,2>

lo< A Q< ■. >

•

'.utsch.» ... 2o -,>o

Reinerlös 1^1

/ 2-

o!

»ob. irtschal usaat Breiaen zu zahlen

überweisen 145' 5 o!

-------- ■ S; 1- - - ■- .
.r SS »

*4- 4-

•
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P r o t o k o 11

flteer die rchfite rg d tos Klrtachaf tear-t Srosea asa

4»6.194S enr.ekeuften, Beseitig bezeichneten : achea

aus Sers ‘ieusatand dea Jude» Berber <J, 49S
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